hr den 


alan: Blatt 


Eric den 26. Mai 1824. 
— — 


Sinisi, piens, Prov. „4 llgenz- “Eomptoit, in bir Bond inf ga Ne. 1 67 s 


Am Pe den 27. Mei, predigen in nachbtnaninten Kicchen 


S'. un Vormittagt Herr eg Bertling. Mittags Here Cand. Schwenk. 


achmittags Conſiſtortalrath B 
pua ae. Free ige ar Sin Ken Ramn.: ne Prediger 


t 25 Vorm. e ann ngo 
se 5 N z = erg ee Herr Din. 2 namens De 
rchidiaconu n. 
St. Brigitta, 2 Herr Pred. Thadäus Savernigti. ER Herr Prior Jacob 


t. Elifabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeng. 
— a. Nachmittags Hr. Pred. Lucas Czaprowoski 


Barıholomii, Borm, Hr Pager Fromm, Anfang um bun s 9 uhr. Mich. Hr. 


Gand, 
ei. Petri — ail eg pi Dilitait-Gottesdienk, Hr. Oisiſtonsptediger Herde, Anf. 
1 2 . Belair. Anfan Uhr 
St. Trinitatis "nem. 2 Ee Saen — 1 00 „ Anfang — AE dagen, 
rr P Fix 
SS Barbara. Dor Vorm mo KR Sufenite File Hr. vn pobenett. 
ei 
t. A ittags Hr. Pa G ius, Polniſt 
g (nen. Dorm — ) ngen Na eh 53 8888 Babe dr. Bil; 
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ee ee re 
Br, dem Könige. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtrenſen wird urch 
bekannt gemacht, daß die 9 auf das im Stargardtſchen 


„ 


Kreife belegene Domainen- Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
ker, von dem Oekonomie⸗Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Königl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der. dar. 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1265 Nthl. 20 far. auf 
34750 Rthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift» zur Subhaſtation geſtellt wors 
den, und die Bietungs⸗Termine auf 2 ; 
RS den 28. April, : 75 
; den 28. Juli und 5 
i den 27. October 824 i 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jander hieſelbſt entweder in Pers 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnächft den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hindebniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ger 
botte, die erft nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 2 a n 
Die Tape und die Verkaufs⸗Bedingunzen find: ubrigens jederzeit in der hieft 
gen Regiſtratur einzuſehen. > 

Marienwerder, den 23. December 1823. t 

Zrönigl.. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


as Königl. Preuß. Oberlandesgercht von Weſtpreuſſen macht hiedurch ber 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Königl. 
berlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen⸗Vorwerks Gruͤne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rihi. 20 for. 
3 Pf. „ letztere auf 521 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation ge 
und die Bietungs⸗Termine auf AEREN É biis 
: ; ; den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und 
3 den 1. December f. e 
hieſeloſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Obderlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und dennaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
igkeit Grüneberg als der Neufaferei zu Lipginken an den Meistbietenden, wenn 
ſeonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu rtigen. Auf Gebotte die erft 
nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werz 
. 5 . Tape kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
en wer en. * ? 5 è r A ¢ et * e z 
Marienwerder, den 9. Januar 1624. * 9 
! ‚Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


en dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte don Wepreuffen wird hiedurcd 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchatzten adlichen Gutsantheile 
Klein Pokie Liu. A. und B. auf den Antrag der Königl. Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtändiger landſchaftlicher Zinfen zur Subhaſtation geſtellt worden 


und die Bietungs⸗Termine auf 8 


den 28. Auguſt und 
den 27. November 1824 
angeſetzt find Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termiz 
nen, beſonders aber in dem le tern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputitren Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, entweder 
in perfon oder dorch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver: 
lautbaren, und demnächft den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erft nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 2 -i ; “Er 2 
Die Taxe der ſubhaſtieten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen ſind 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen ` 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. ; = 
Binigl, Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. ; 
on dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
; ame DE 2 an er en Majors Otto Sein⸗ 
rich v. Lettow auf den Antrag feiner Erben der erb! ftliche Liquidations⸗Pro 
eröffnet, und dugleich zur Liaaldenen der Forderungen ſewoht der a u 
der unbekannten Gläubiger an dem Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
por dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schotter im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major 9. Letrowſche Verlaſſenſchaft Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter. 
wozu bel ettoa mangelnder Bekanntſchaft am Hiefigen Orte die Juſtizj⸗Commiſſarien 
Dechend, Mitta und Glauvitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprücbe zu liquidiren und gehörig zu begründen und hiernaͤchſt die geſetzliche Lo⸗ 
cirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Gaſſißcations⸗Erkenntmiſe, ei Nicht. 
wahrnehmung des Termins aber zu gewäͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben moch. 
ze werden verwieſen werden. 3 7 5 5 
Marienwerder, den 19. März 1824. ER 
i Königl. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen 
s £ 
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ie beſondere Militair⸗Dienſt⸗Verpflichtun der, in die Militair: Bil Pr jee 
a at auf len des Stael ang enommene ae and Baer 1 Sue 
55 D Aller hoͤchſte Königl. Kabinets „Drdre vom 26. Februar d. J., im Bo 
treff der beſondern Militair⸗Dlenſt⸗Verpffichtung der im die Mili⸗ 
taita Bildungs ⸗ nnd ErztebungsAnſtalten aufgenommenen Schuͤler und Zoͤglin⸗ 
ge, wied hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ER ai 
f Danzig, den 5. May 1324. ; ng 
. Bönigl. Preuß. Regierung I. Abibeilung. 
m die verſchiedenen Grundſaͤtze über die befondere Militair⸗Dienſt Bers 
* pflichtung in Folge der, auf Koſten des Staats genoſſenen Erziehung 
und Bildung mit einander in uebereinſtimmung und zugleich auf ſaͤmmtliche 
Militair⸗Bildungs⸗Inſtitute gleichmaͤßig in Anwendung zu bringen, beſtimme Ich : 
1) Ein jeder Militalr⸗Zogling oder Schüler, welcher auf Koften deg Staats 
unterhalten und untorkichtet worden iff, fel derpflichtet ſeyn, für jedes 


; Verpflichtung von neuem an; doch ſoll ſie in keinem Falle das Maaß 
85 von Neun Jahren überffeigen, ` $ R 

) Die allgemeine Dienſtpflicht bleibt außerdem nach de geſetzlichen Bes 
ſtimmungen mit reſp. Drei oder Einem Jahre abzuleiſten. mig 
Der erſte Grundſatz findet Anwendung auf alle Militair-Waiſen⸗ 


chen Unterricht, fondern auch ko enfreien Privat Unterricht bei der mes 
diciniſchechirurgiſchen Academie für das Militair empfangen haben, und 
endlich auf die wirklichen Eleven der Thier ⸗Arzeneiſchule, welche zu 


Der zweite Geundſatz iff anzuwenden: auf die ganzen Penſionaſre der 

’ Kadetten, Auſtalt, fie mögen Ausländer oder Einländer feyn, auf Dies 
jenigen, welche als Så uur an anebichnife »hieurgifchen Ueabemmie Feis 
nen Unterhalt / ſond n nur freien ut richt genoffen haben, und auf 


* 


haͤuſer, auf das Soldaten Knaben ⸗Erziebungs⸗ Inſtitut zu Annaburg, 
auf die Kadetten: Auſtalten, Cunter Ausnahme der ganzen Penſtonaire 


= 09 = 

die eee eee ebenfalls nur freien 

Unterricht empfangen haben. n — ET 
Bei Anwendung des vierten Grundſatzes ſoll die einjährige Dienſtzeit 
i zu fatten kommen allen, he beim Examen das Zeugniß der Reife 
zum Offizier unbedingt erhalten haben, den Zöglingen der medieiniſch 
chirurgiſchen Academie; denen, welche als Roßaͤrzte qualiftcirt befunden 
worden find, und endlich den Zöỹglingen des medieiniſch⸗chiturgiſchen 

Friedrich⸗Wilhelm⸗Inſtituts, welchen letztern aber ihre in der Charite 

als Subchirurgen geleiſteten einjährigen Dienſte, da fie dort ſehr haͤu⸗ 
fig der Anſteckung und Lebensgefahr ausgeſetzt ſind, darauf angerechnet 
werden ſollen "A RE 3 ; 

5) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Jahre der Erziehung oder des 
Unterrichts nicht als Dienſt gerechnet werden koͤnnen, jedoch will Ich 
in Anſehung der Diviſions Schäfer und der, von der Artillerie- und 
Ingenieur Schule hiemit beſtimmen, daß bei Berechnung der beſonde⸗ 
den Dienſtpflicht nur die wirklich in den reſp. Schulen zugebrachte Zeit 
zum Grunde gelegt werden ſolIIfr. 

60 am von dieſen allgemeinen Feſtſetzungen muͤſſen in jedem be⸗ 
ſondern Falle bei Mir nachgeſucht und: gehörig begründet werden, demje⸗ 
nigen aber, der ſich ſchon jetzt in den genannten Anſtalten befindet und 
fich den hier ausgeſprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, dem 
ſoll frei ſtehen, diefelbe zu verlaſſen, in fo fern nicht derſelbe ſchon, wie 
ſolches namentlich bei dem mediciniſch⸗chirurgiſchen Friedrich Wilhelms 
Jnſtitut der Fall iſt, durch frühere Beſtimmungen einer beſondern Dienſt⸗ 
verpflichtung unterworfen iſt, indem dieſe jeden Falls erfüllt werden muß. 

DPuyoige Feſtſetzungen find daher nicht nur im Allgemeinen zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, ſondern auch allen in den vorgenannten Anſtalten vor han⸗ 
denen Individuen bekannt zu machen. N } 

Berlin, den 26. Februar 1824. . i 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


i De bereits unterm 23. Februar 1815 (Danziger Intelligenzblatt No. 17. 
18. und 19. pro 1815) in Bezug auf die Vorſchriften der F. F. 1548. 
und 1549. Thl. 2. Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemachte feu⸗ 
erpolizeiliche Anordnung, daß Niemand ſich der hölzernen Laternen bedienen foll; 
wird von dem Publiks, wie ſolches vorgekommene und aͤmtlich geahndete Faͤlle 
ergeben, auſſer Acht gelaſſen und daher hiedurch wiederholentlich zur genaue⸗ 
ſten Befolgung in Erinnerung gebracht. N 
Zweckmaͤßig iſt es, die blechenen mit Glasſcheiben verſehenen Laternen noch 
mit einem Drathgeſlechte zur Sicherung des Glaſes verſehen zu laſſen. In 
Stålen und Remiſen iſt es am gerathenſten, die Beleuchtung durch Oellampen 
in gehoͤrig verwahrten blechernen Laternen zu bewirken. Denn, abgeſehen da⸗ 
von, daß die Oellampen ungleich laͤnger hell brennen als Talglichte, wird auch 


— 10 — 


durch den Gebrauch der erſtern die Gefahr vermindert, welche beim Talglichte 
durch das Häufige und oft unvorſichtige Abnehmen und Fortwerfen der ſoge⸗ 
nannten Lichtputze in Staͤllen und Remiſen, wo fenerfangende Sachen auſbe⸗ 
wahrt oder herumgeſtreut find, herbeigeführt wird. Pan} Rp M3 

Uebrigens wird das Publikum noch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
der Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 15. December 
1822 (v. Kamptz Annalen Jahrgang 6. Seite 1016.) der Klempnermeiſter Mit- 
ler in Poſen eine neue Art keuerſicherer Stalllaternen mit einer Oellampe zu 
1 Kthl. das Stuͤck und in grs feren Quantitaͤten zu 25 fer. das Stück pera 
fertiget, welche ſehr zu empfehlen ſind. ien rn 

Danzig, den 8. Maͤrz 1824. f ; 

Bonigl. preuß. Polizei,» Präfident. i 
Da die bisherige Berechnung der Thara von mehreren Waaren, welche 


ohne weſentlichen Nachtheil und Verluſt an der Waare oder dem Ge- 
wicht nicht fuͤglich ausgeſchuͤttet werden koͤnnen, zum Theil willkührlich und 


Von Aſche, Poet 6 pcteent pr. Korb und Linnen 30 Pfund 
FEE A Venediſcher * 
— Annies pr Sack pr. Stein 1 — 

Roͤmiſcher 6 — Von Oel, Baum ; 
Alikantiſcher 8 — in ganzen und halben Boͤthen 16 peent 
ee in 3 und 3 Böthen 20 — 
in Faͤſſern zu 400 Pfd. 10 — in Piepen . 186 — 
— Blauholz und Fernambuck in Saͤcken zu 80 bis 90 Stein 14 — 
in Ballen zu 5 Centner II Pfund Hanf⸗, Ruͤb⸗ und Lein⸗ 
Bleimeig unter 5 — een in Stücken à — Pfund 16 — 
— A ent — Pfeffer, hollaͤndiſcher 
— Brunellen, in Schachteln 2 — 2 5 Sack und Matte 11 — 
in Kiſten. 121 mit Taunn 1 Pfd. mehr 
— Canehl pr. Kaniſter 13 Pfund Engliſcher 
— CLorinthen, ganze Bothe 14 pCent mit doppeltem Sack 7 Pfund 
halbe — 16 — Daͤniſcher 
; J und 1— 18 — für den einzelnen Sack 4 — 
— Feigen, in Faͤßchen 10 — mit doppelter Matte 11 — 


in Kiſten pro Kiſte 8 Pfund — „Franzoͤ 
— Harz, in Matten a 6 dee iaman 8 . 14 plent 
; in Faͤſſern „ 10 — Pommeranzen und Ci⸗ 
— Kaͤmmel, Alikante ; tronenſchchaalen 


HE ; 
in Korken  GcpEent' holåndifhe Thara mit 5 yek 


in leinenen Gåden iu ͤBlaͤtter in Faͤſſen 10 — 
And Matten pr. Stein 1 Pfund Von Thee, ordinair. Daͤniſcher 
Von Reis, Engliſcher, die auf mit Linnen und Matten 78 Pfund 
den Fäffern ſtehende SRN feine ; 
Thara mit 2 Pfund im Kiffen für 110 Pfund 24 — 
Abzug. halbe Kiſten von 80 Pfund = 
Daͤniſcher und Hamburger 10 „Cent — Vitriol „ 10 pent 


— Roſtenen, große und klei⸗ — Zucker, Moskobade, } 
ne Faͤſſer. : 10 — Engliſche und Franzoͤſtſche 12 — 
— Salpeter, in Faͤff.a 1 Ein. 8 — Hamburgiſche, Daͤniſche u. 
— Smack, Szzilianiſcher, Hollaͤndiſche , = 4 — 
pro Sack und Matte 3 Pfund Braſilianiſche. 16 — 


Oporto : — Candit mit aufftehender Thara. 
pro Sack und Matte 6 — und 5 pCt. zu. 
— Schwefel, die darauf ſte⸗ — Syrup, Hollaͤndiſcher, 
hende Thara mit Redue⸗ Hamburger, Daͤniſcher und 
tion des Gewichts. A Sranzöfifcher, halbe Stüde IA — 
— Talg „ 10 ent Engliſcher, Sranzöfifcher, 
— Taback, in Rollen, RNuſſiſcher in ganzen Stuͤcken 10 — 


i 5 f > ? 5 Nanteſer . * * 11 * 

Hiernach gilt dieſer Tarif von jetzt ab als Richtſchnur, und find die Waͤk⸗ 

ler und Waagemeiſter bereits mit ſelbigem bekannt gemacht. 3 
Danzig, den 3. Mai 1824. } 
f Oberb iſter u 


5 ? r, Bürgerme nd Katb. ee 
Ben dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgericht werden alle und jez 
; de unbekaunte Intereſſenten an nachſtehende Depoſitalmaſſen des ehemali⸗ 
gen Werderſchen Burgermeiſterl. Amts aus den Jahren von 1793 und zwar:; 
1) Knecht Johann Refor im Betrage von 13 fl. 24 gr- 
2) Knecht Johann Redmer 18 fl. ; 
3) Joh. Hein 407 fl. 15 gr. 
40 Flor. Jacob und Eliſabeth Radau 12 fl. 
5) Gottfr. Daniel, Gottl. und Andr. Vorſchke 12 fi. 
6) Anna Maria und Ehriſting Pietroßewsky 10 fl. 
79 Albrecht Schmiegelsky 22 fl. 3 
8) Michael, Joſeph und Martin Moderzewsky 8 fl. 
9) Anna und Andreas Zlottfe 9 fl. 19 gr. 9 pf. 
10) Knecht Joſeph 19 fl. 12 — | 3 
21) Joh. Harting, Mart. Michael u. Sufanna Noͤtzel 19 fl. 18 gr. 
32) Jacob Michael und Peter Ehling 15 fl. 
13) Joh. Mich. und Eliſabeth Lewandowsky 6 f- 
H) George John 130 fl. ; 
35) Eliſabeth Jaſtrau 5 fl. 6 ge- ` 


16) Muͤllergeſell Carl 


17) Daniel, Martin und e 9 1. ah 3 5: a ; ; 5 


18) Anna Eliſabeth Rutkows ir 5 
19) Joh. und Simon Gisele i 

20) Knecht Simon Sich 12 fl. 4 gr. 15 bf. er 
21) Joh. Malekowsky 2 fl. > ESS 


22) Adelg. Joh. und Cath. Elifab. Wie 6 k 


23) Andreas und Salomon Froſt 6 fl. MARRA Bpi 
24) Eliſabeth Thonart 3 fl. 3 R W 
25) Michael Kruſe 3 fl. RL 
26) Joh. Carl Balewsky 35 fl. 10 gr 

27) Chriſtina Hamann 3 fl. 

28) Catharina Lagelekh 3 . 

29) Joh. Perſon 5 fl. 

30) George Neumann 3 fl. 

31) Anna Elifabeth Nöbel 6 fl. 

32) Gertrud, Joh. Gottl. und Mich. Bietau 4 fl. 
33) Knecht Andreas Woſſowsky 22 fl. 15 gr. 
34) Knecht Paul Schliwetztg 20 fl. 20 — 
35 Anna Maria und Conftantia Froſt 6 fl. 


1 


805 und Eliſabeth Bark 3 fl. 
Hans Langnau 20 fl. Nei Nip e 

38 Aan Maria, Eleon. und And. Jaſch 9 t 2 
39) Joh. und Jacob Gronowsky 4 fl. 
40) Fo Mart. und Andreas Burkowsky be 
41) G5 Geiſt u, 92 1 75 bw 10 fl. 
420 ottfr. Wernick 
43) Catharina Flche 5 f l i 
44) Johann Schefferinsky 2 fl. t 2888 
45) Eliſab. Brandt 48 fl. 3 gr. 5 i ur 9, (t 
46) Cath. und Anna Maria Labun 4 F 
47) George Taͤtz 2 fl. 1925 80 501 ; 
48) Knecht Matthias 24 fl. 15 hr. aisi 
49) Andreas Jacob und En Pe 6 fl. 
50) Suſanna, Regina und Gertrud Sperling 3 t$ 5 
51) Christina und Florentina Volkmann 4% N e 
52) Knecht Andr. Warner 21 fl. i ; E . 
53) Knecht Johann 42 fl. 18 gr. 8 . 
54) Knecht Johann 8 — 6 — 5 
55) Hans Zimmermann 1 fl. 21 — ya 


56) Anna Maria Semkau Dienftbothin 27. f we 


fier: folgs bie erte Detest) 


e ER Lal i 8 
78 29885 mann 17 4 Bra sil 2 8 8 Be. 


Erſte Beilage zu No. 2. des ntela: Blatts. 


57 Anna gate anna Louie Chriſtina, Elifabeth und Ange Maria Wal⸗ i 


ſiſch 31 fl. 9 gr. 
58) Dienftbothin Anna Hoppin 5 fl. 3 gr. ; 
59) Anna Cath. und Florentina 8 2 fl. 
60) Anna Maria Kalinowsky 1 fl. 15 ge. 
61) Joh. Jacob und Peter Jung 6 fl. ; 5 
62) Knecht Franz Halwa 17 fl. 5 Er : 4 
63) Johann Erdmann 3 fl. e Bus 
64) Catharina Daͤwke 2 fl 
65) Michael und Vale Foß 2 fl. 8 ; 
66) Knecht Ephr. Krebs 23 fl. 18 ZAS 
67) Weber Joh. Gottl. Meyer 50 fl. 9 gr. oe 
680 Anna, Johann und George Bark 3 fl. 
60) Eliſab. und Michael Sehe 8 
70) Dorothea Lenk 2 fl. 
71) Johann Klein 2 — 15 — 
72) Jacob Milczewsky und Euphr, Maria, ch un Sa Arend 5 fl. 
73) Cath. Kawenda 30 fl. 
74) Andreas Schroͤder 2 fl. ; 
w au: Jacob Wulff 2 fl. 3 gr. 8 Sr = 


* 
. 


78) Erdmann Rogg and f 

79) Suſanna Pet un Andr. Schulz 11 A 7 

80) Johann und Eliſab. Woycke 2 fl. 

81) Knecht Johann 6 fl. 18 gr. 

82) Doroth, Raͤthin 3 — 18 i 
850 Anna Eliſab. Berzinsky 2 fl. E 
84) Cath. Eliſab. und Joh. Gabriel i 4 fl. ` 
85) Anna Elifabeth und Bohan Nielagzewiy: 4 f 


866) Anna Maria und Anna Elifabeth: A 


87) Anna Eliſab., Anna Maria und . hauki re 2¹ A. 
88) Dorothea Böck 3 fl. j 
89) Barbara eg Sperling 3 1. i 
90) Jacob Tråter 3 — 

910 Johann Andreas Hoffmann 3 — ; 

92) Gottfried Schwarz 32 fl. 15 gr.. RT, 

93) Ambroſius Brun 107 — RE SE 
94) Zeugfapeifant Joh. Jacob. MEERE: eS = 
96) Helena Gieſehrecht 18 fl. 7 


96) Gottfr. Jaſtrau 31 fl. 18 — 
97) Barbara und Helena Behrendt 4 fl. . 
98) Margaretha und Suſanna Scharmacher 2 fl. 
99) SL . =A 3 fl. neben 
100) Joh. Gottl., Suſanna, Anna Cath. u. Flor. Heinrich 16 
101) Anna Cath. Tenn 2 fl. TR 
102) Cath. Ehlert 2. 
105) Stanisl. u. Eliſab. Schulz 3 fl. 
104) Charlotte N. 1 fl. ; 
105) Conſtantia vid. David Ebel 5 fl. 18 ge. 
106) Dienſtmagd Eliſab. Schulz 27 gr. 
107) Knecht Chriſtian Albrecht 4 fl. 17 gr. 
108) George Ewert 2 fl. 12 gr. 5 
109) Mich. Gotjahr 55 — 2! — 
110) Elifabeth Täubert 2 — ; ; 
III) Michael Wilh. und Saton. Friedr. Skodell 28 fl. 
112) Anna Cath. und Gabriel Somundt 8 fl. 24 gr. 
113) Cath. und Daniel Kroll 2 fl. i 
114) Johann Herrmann 3 fl. 
115) Cath. Eliſab. u. Joh. Coriels Neukirch 3 ft. 
29 Joh Sen 55 et 800828 3 55 
17) Andr., Eva, Conſt. Ren., Joh. Ludw., rent. Bor notdsky 8 
118) Kuhhirt Mich. Pawlowsky 6 fl. 21 gr. ; k 
119) Joh. Gottl., Peter, Andr., Gottfr. und Matthias Koſel 10 fl. 
120) George und Chriſtian Rabe 6 fl. 
121) Jacob und Anna Eleon. Matichowsko 6 fl. 
122) Johann und Anna Eliſab. Kohnke 31 fl. 
123) Joh. Mich. und Gabriel Groth 9 fl. 
124) Erdmann Schicht 3 fl. 
125) Anna Eliſab., Mar. Flor., Salomon u. Ren. Theodoſſa Lang XA f. 
126) Martin Schmolenskg * N ; 
127) Michael Kräfft _ 33 — 10 ge. 
128) Kinderfrau Anna Elifad. Hoppin 65 fl. 
129) Kuhhirt Jacob Hoffmann 27 gr. 
130) Knecht Jacob Langmeſſer 3 fl. 24 gr. 
131) Dienſtmagd Chriſtina Weiſſin 17 — 15 — 
132) Joh. Gergens 23 fl. 9 gr. ; 
133) Martin, Conft. u. Johınn Lau 22 fl. 22 gb. 9 bf. 
134) Eliſab. und Michael Wolter 4 — G — 
135) Maria Eliſab., Chriſtina und Erdmann Schirmer 1 fl. 
136) Conrad Tolakowsky 4 fl. s 
137) Anna Renata Henning 68 =— De 
188) Unna Gertrud und Marla Rogie 7 fl. U ğe: 
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139) Carl, Mich. und Anna Maria Nieſewand 9 fl. 
140) Salomon und Anna Eliſabeth Steinhauer 7 fl. 
141) Kruͤger Gottl. Behrendt A f. 6 ge. 
142) Mich., Andr. und George Dombrowsky 9 fl. 
143) Michael und Anna Cath. Halpfaf 9 fl. 

144) Concordia Stoycke 32 fl. - 

145) Margaretha, Jofeph und Jacob Noch 6 fl. 
146) Gertrud und Johann Valtin 4 fl. ; 
147) Dienſtbothin Eliſab. Schmidtin 74 fl. 21 gr. 
148) Joh. Bornowsky Faͤhrknecht 3 fl. 

149) Anna Maria und Johann Komorowsky 6 fl. 
150) Adam Zernowsky 18 fl. 15 gr. 

151) Schuſter Erdmann Schirmer 1 — 18 — 

152) Andr. Domreiß 4 fl. $ 

153) Cath., Joh., Benj. und George Jablinsky 12 fl. 
154) Anna Maria Baumann 6 fl. 

155) Knecht Daniel Weiß 15 fl. 

156) Salomon und Anna Chritina Weſtphal 8 fl. 
157) George, Eliſab. und Suſanne Karczewsky 9 

158) Maria Eliſab., Anna Cath. und Peter Schwenkner 9 fl. 
159) Anna Carol. und Anna Doroth. Raabe 11 fl. 15 gr. 
160) Knecht Mich. Neumann 19 fl. 3 gr. 

161) Dorothea Jeſchke 6 fl. sa 

162) N Ruh 38 — 3 gr. 

163) ſtmagd Anna Maria N. N. 2 fl. 27.— 

164) Michael Portzen 3 fl. 
165) Frau Woltowsken 1 — 21 — 1 i 

166) Eleonora Anna Elifab. und Martin Guttowsky 12 C. 
167) Gertrud verw. Henſel 13 fl. 12 gr. 

168) Anna Maria und Joh. Michael Hennig 6 fl. 

169) Anna Louiſe und Joh. Jacob Zernell 6 fl. 

170) Cleon. Eliſab., Joh. Dan., Flor. und Rahel Preuß 8 f. 
171) Catharina Krablowska 141 fl. 18 gr. 

172) Dienſtboth Kruͤger 22 — 9 — 

173) Catharina Balkowskß 3 — 2 8 
174) Anna Maria Flaggin 39 — _ 

175) Joh. Krauſe 8 — 24 — 

176) Knecht Adam Derdah 82 — 24 — 

177) Sorromsky, Andr. 61 — 21 — 

178) Anna Popp 3 fl. 

179) Peter Peterſchen 153 fl. ; 
180) pr. Knecht Jacob Ott 3 fl. 
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181) — Romy 3 — 12 gr. 


182) — Joh. Knakowsky 18 — 


183 — Jacob 24 — 18K 
184) Magd N. N. 


> Ta 
185) Knecht Martin Retzlaff 7 — 12 — 


186) — N. N. 8 6 v 
167) — Mich. Schroder 3 — — in Summa 74 fl. 21 gr. 
Hiervon an Obduktionskoſten 25 fl. 6 gr., bleiben noch 49 fl. 15 gr. 


188) Joh., Mich. und Anna Elifabeth Bendt 6 fl. 


189) Schulmeiſter Joh. Friedr. Scheffel 15 fl. i 

190) Anna Cath., Conſt. Ren., Chriſtina, Eliſab., Doroth. und Anna Ca- 
tharina Golbeck 4 fl. ; 

191) Joh. Rexin 14 fl. 9 gr. i 

192) Anna Cath., Ren. und Anna Eliſab. Lorge 6 fl. 

193) Joh. und Ana Chriftina Wieſe 4 fl. 


. 194) Joh. Jacob, Helena und Eliſab. Valg 30 fl. 


* 


195) Schmidtgeſell Jacob Schapatzky 6 fl. 24 gr, 
196) Martin Dulsky 30 fl. 

197) Reg. Eliſab. Koff 28 fl. 6 gr. 

198) Anna E 12 Wittkowsky 3 fl. 

199) Flor. Schweder 3 fl. 3 

200) Anna Maria und Joh. Jacob Knaak 6 fl. 

291) Conſt. Ren, Anna Chriſtina und Peter Eggert 9 ff. 

202) Ren, Anna Eleon., Rahel und Joh. Gotti. Neumann 8 fl. 

203) George Joachim 12 fl. 19 gr. z 

204) Anna Mar., Anna Eliſab., Matthias u. Joh. Jac. Neumann 9 fl. 169. i 
205) Andr. Fellhaas 6 fl. i 

206) Joh. Jacob und Anna Conſtantia 8 fl. 

207) Renata Haß 14 fl. 24 gr. x i 

208) Gottfr. Wernick 86 — 10 — 9 pf. . ; : 
209) Ephraim Werni 124 10— 9 — | 
210) Doroth., Flor. und Andreas Freter 6 fl. ; | 


211) Anna Eliſab. und Jacob Malinkowsky 4 fl. 


212) Franz Milkowsky 100 fl. 8 

213) gior., Joh. Jacob und Anna Maria Raabe 6 fl. 

214) Flor. Elifab., Suf. Adelg., Martin Gotth., Peter Gottfr., Mich. Jac, 
Joh. Gottl. und Carl Neinh. Lietz 121 fl. 19 gr. 9 pf. 

215) Gabriel Kafzysky 157 fl. 15 gr. 8 

216) Mich. Benj. und Ephraim Vieberſtein 6 fl. 

217) Johann Roͤsner 13 fl. 15 gr. 

218) Koſchminsky 6 fl. : 

219) Eleon. und Peter Rulf 7 

220) Eleonora Groot 5 5 


221) Joh. und Doroth. Schulz 6 fl. * 5 
222) Elifad. Adelg., Joh. und Rahel Tomaßewsky 12 fl. 
223) Conſtantia und Sara Biſchhoff 12 fl. f 
224) Joh. Jacob und Anna Reg. Topolsky 6 fl. 
225) George, Joh. und Joſeph Kirſchkowsky 9 fl. f 
226) Gertrud, Anna Maria, Florent. und Conſt. Mansky 12 fl. 
227) Mich. Waltowsky 3 fl. 5 
225) Joh. Gieſebrecht 52 — 18 — in Summa 4124 fl. 19 gr. 3 pf. 
Hiervon find an Kefen gezahlt 49 fl. 15 gr., bleiben noch 4075 fl. 
4 gr. 3 pf. und zwar 4050 fl. in Kämmerei-Activa und 25 fl. 4 gr. 
; 3 pf. baar oder 5 Rthl. 11 far. 9 pf. i 
hiedurch aufgefordert, fich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
fteng in Termino : Sr z 8 2 
; den 26. Februar 1825 Vormittags um 10 Uhr ; 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und letztere nachzuweiſen, widrigenfalls dieſe 


Maſſen für ein herrenloſes Gute erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die 
ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn follar, ſich lediglich mit dem⸗ 


jenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vorhanden ſeyn wird. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. . ; ; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ç? ſoll die im breiten Thore belegene der Stadtgemeinde zugehörige bis jetzt 
— an den Troͤdler Seilmann Leiſer Birnbaum vermiethet geweſene Wohnung, 
beſtehend aus 2 gediehlten Stuben, einer Kuͤche, Holzkammer, 2 Dachboͤden und ei⸗ 
ner Kammer von Michaeli c. ab auf drei Jahre vermiethet werden. se} 

Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin uf ; 
i den 11. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termine Miethsluſtige unter Darbietung hin⸗ 
reichender Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben. i 
Danzig, den 17. Mai 1824. E 
2 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Dos zur Carl Eduard Sonckeſchen Concursmaſſe gehörige m der Langgaſſe 
sub Servis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fig, welches in einem maſſiven Vordergebaͤude von 4 Etagen, einem Hofraum, 


Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plautzengaſſe durchgehet und die 
Servis⸗Ro. 381. führt, beſtehet, foll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 


dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor- 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 23. Maͤrz, Ente . 

i : j den 25. Mai und a 
i i den 27. Juli 18214. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


Ian 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 5 


* 
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biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meikbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Die Fare des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der biefigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 2. Januar 1824. ` l 
Bönigl. Preng, -Lands and Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte ift úber den Nach⸗ 
laß der Hufſchmidt Samuel Friedrich Rubnſchen Eheleute von Quaden 
dorf der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und werden daher alle 
und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſem Nachlaſſe eine Anforderung zu has 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fich ſpaͤteſtens bis zu dem auf 
den 22. Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
dor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Soffert angeſetzten Termin auf dem Vew 
hoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Forderungen bei 
Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente gehörig zu begründen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen: daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
etklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich ee Gläubiger von der Mafe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den follen. -` : 
Danzig, den 30. Januar 1824. 
N À Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Dos dem Kaufmann Jobann Paul Schmauß zugehörige auf dem Holzmarkt 
nach dem Breiten Thor No. 23. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, drei Etagen hohen Wohnhauſe, einem in 
Fachwerk erbauten Speicher und einem Hofplatze beſtehet, foll auf den Antrag der 
Reglglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5524 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 
den 20. April, 
den 22. Juni und 
. den 24. Auguſt 1824, 3 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hppothef mit 3215 Rthl. 
à 5 pro Cent eingetragene Capital nebft ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndiget worden. 
5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. $ ; ; f 
Danzig, den 30. Januar 1824. f y 
Bönigl, Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
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Dos dem Goldarbeiter Friedrich Wilhelm Ende zugehörige auf dem dritten 
Damm sub Servis⸗No. 1425. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 31 Etage hohen Vorderhauſe, einem Hofs 
raum, Hinter- und Seitengebaͤude beſtehet, foll auf den Antrag des eingetragenen 
Creditors, nachdem es auf die Summe von 2390 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tons⸗Termine auf den 25. Mai, 8 r 
den 27. Juli und 
: den 28. September 1824, i 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle eingetragene Capital 


don 3000 Rthl. gekuͤndiget ift und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 


dem Acquirenten 1500 Nthl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinfen und Bers 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfändung der Police belaſſen 
werden koͤnnen, wenn der Kaufpreis überhaupt 3400 Rthl. beträgt. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aug 
Honator Lengnich einzuſehen. in 
Danzig, den 2 2 Zen = 
ial. Preuß. und Stadtgericht. 
eber den — Ser Hab! — der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Forderungen der Nachlaß 
Glaͤubiger ein Termin auf s 
den 21. Auguſt c. Vormittags um 10 uhr, 


dor dem Hrn. Juſtizrath Martins im Verhoͤrszimmer angeſetzt. Es werden daher 


alle diejenigen welche einen Anſpruch an die Mabiſche Nachlaßmaſſe haben, hiedurch 
aufgefordert, ſolchen in dem gedachten Termine perſönlich oder durch einen beim 
hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu ihnen die Herren Criminal- 
rath Sterle, Felß und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen, 
widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
erſchienenen Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Danzig, den 12. März 1824, 
Königl. Preuß, Land / und Stadtgericht > 
as dem verſtorbenen Fuhrmann Jobann Gottlieb woͤlke zugehörig geweſem 
in der Jungfergaſſe fruher Rittergaſſe) sub Servis⸗No. 718. und No. 16. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt 
Kofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es au“ die Summe 
son 368 Mehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
pation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


. 


„e 


„ ET a 
vor dem Auctiongtor Cengnich in oder ver dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige hiemit aufge 


fordert, in dem augeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. i 
Die Taxe dieſes Grundfiäds ift täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. 3 = 
Danzig, den 9. April 1824. 8 
Böniel. Preufſiſches Land- und Stadtgericht — 
: E wird hiedgrh bekannt gemacht, daß der Mitnachbar Reinbolə Jabn von 
Schoͤnau und deſſen Braut die Catharine Lonzſe geb Branson derwittw. 
Wipert durch einen am 2. April d. J. gerichtlich anerkannten und verlautbarten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte übliche Gemeinschaft der Güter bei Eingehung 
ihrer Ehe ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukunftigen Vermögens ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, welches hiedurcb bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. April 1824. a 
ER ; Honig! Preuß. Lands und Stadtgericht. y 
Eon hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Salo⸗ 
mon Neumann und deſſen verlobte Braut die Frau Everilde Richter geb, 
Bartow burch einen am gten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatu⸗ 
tariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben: 
Danzig, den 13. April 1824. RE ihn 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
en Gaſtwirth Johann Carl sopp zugehorige auf Stolzenberg sub Ser⸗ 
vis⸗No. 287. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze und Gar⸗ 


tenplatze, wozu eirca J Morgen culmiſch gehort, beſtehet, ſoll auf den Antrag et 
nes Gläubigers, nachdem der Platz auf die Summe von 66 Rthl. 20 far. gericht⸗ 
lich abgeſchäbt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf i 
Š den 9. Juli a. c. Vormittags um 11 uhr, CRAE SIS 
vor dem Hen. Seeretair RI auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſen ten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. K ; . 
è Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſer Platz nicht wiederum bebaut wer⸗ 
ben darf. „ i ; Et 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iff täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1824. A 5 3 a 
RR E Adnigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
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s folk die Fertigung eines neuen Bollwerks am Ufer der neuen Radaune 
f E an der Katholiſchen Kirche und dem ehemaligen Jeſuiter⸗Collegium zu 
Altſchottland 396 Fuß lang an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 

Hiezu ifi ein Bermin auf ; N 
den 4. Juni c. Vormittags um 10 uhr 
in Altſchottland in dem Hayſe des Herrn Vorſteher Sifcher angeſetzt, und hat 
der Mindeſtfordernde bis zur Genehmigung der Koͤnigl. Hoch verordneten Nez 
gierung den Zuſchlag zu erwarten EEE 
Der Koſten⸗Anſchlag kann auf der Polizei⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 1934 
h Bonigl. Preuß. Polizeis Präfidene: ' ; 
Vos dem unterzeichneten Koͤnigl Lands und Stadtgericht wird hiedurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Könige, Daͤniſche Conſul 
und Kaufmann Hr. Carl Auguſt Wibelm Fromm von hieſelöſt und deſſen Ehe⸗ 
gattin Wilbelmine geb. Wölde von Elbing vor Eingehung der Ehe, vermoͤge 
des bei dem Königl. Stadtgericht zu Eloͤing am 29. Marz d. J. errichteten 
Ehevertrags die Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Betreff der Subſtanz als 
des Erwer bes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. - 
Danzig, den 20. April 1824. 3 
Te Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Mitnachbarn und vormaligen. Ausrufer Gottfried Brick zugehoͤrige 
in dem Nehrungſeben Dorfe Paſewe gelegene und No. 11. in dem Hh⸗ 
pothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welch s uin 19 Morgen 225 R. culmiſch 
emphytevtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen auſſen Dammes und circa 6 

Morgen nicht zinsbaren Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, ſoll auf den An⸗ 

trag eines Perſonalgläubigers, nachdem es mit dem dazu gehoͤrigen Wirthſchafts⸗ 

Inpentario auf die Summe von 4134 Rl 8 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, mit dieſem Inventario durch offentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 3 . 

Den 27. e EEAS, 
N den 28. September und rg 
; - S den 29. November 182444. ee. 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hen. 
Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ge⸗ 

richtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 

re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und ge par der Meiſtbietende in dem 

letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder en Zuſchlag, auch demnächft 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten nn N 


ME SER 


Die Tare dieſes Grundſtͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratür einzuſeher 
Danzig, den 23. April 1824. BE TUR: 
Abinigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle diejem⸗ 
gen unbekannten Intereſſenten welche auf die im Jahr 1793 an das Stadt: 
gericht hieſelbſt abgelieferten Depofitg aus den nachbenannten drei Amtskaſten, wor⸗ 
über fih nur folgende Nachrichten in den reſp. Kaſſenbuͤchern befinden, als: 
A, aus dem Kriegspraͤſidirenden Amtskaſten 
1, Unteroffizier B. A. Rahn 50 fl. D. G. 
2, Johanna Chriſtina Berkau geb. Kruͤger 4 fl. 9 gr. 
3, Chriſtina Böttcher geb. Kruſin 19 fl. 3 g. 2 pf. 
4, Lieut, Lorenz Hufter 18 fl. 18 g. f 
5, Faͤhndrich Chriſtian Ohloff 74 fl. 12 g. 
6, verw. Lieut. Angelika Schulz 16 — 4 — 
7, Lieut. Carl Heinr. Adrian Böttcher 26 fl. 6 g. 
8, Anna Eleon. verehet. Joh. Dan. Holſt 18 fl. \ 5 — 
B., aus dem f dig Gerichtskaſten i 
1, Meerwin 50 fl. D. G. 


6, Jofeph Holz 10 — a 
7, Sellſche Pfandſache 6 fl. 10 g. 
N aus dem Altſtaͤdtſchen Waiſenkaſten 
1, Johann Daniel Hintz 90 fl. D. G. ; 
2, Schwermer und Krauſenſche Kinder 66 fl. 
3, Gottfried Klein 11 fl. 18 g. 8 
4, Atexander Linde 9 — 9 — ; 2 3 
5, Emanuel Pruͤwert 60 fl. : 
6, Joh. Gottlieb Ehriftian 30 fl. 25 9. 
7, Carl Andr. Koͤnig 32 fl. 10 g. 
8, Martin Oehm 11 — 1— 
9, Matthias Pirch 174 — 6 — 
10, Johann Daniel Feidel 15 fl. 
II, G. Sommer 60 fl. 25 g. SET Re 
12, Joſeph Bergſche Kinder 25 fl. 15 g. 
13, Joh. Gottkl. Morgenſtern 33 — 12 — 

14, Carl Heinr. und Benj. Gottl. Bulke 1 fl. 13 gf: 
15, Joh. Benj. und Concordia Dettloff 20 fl. 8 
36, Abraham, Louiſe und Paul Preuß 7 — 1 
17, Simon Wiegert 60 fl. f 
18, Joh. Mich. Boye Sohn 13 fl. 10 4. 


% 
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20, Johann Rohr 16 fl. 21 g. ARTE, 3 
21, Helena Brandhoff 457 fl. 6 g. Aa) N 
22, Conſt. Doroth. Freislich 177 fl. 24 g. 
23, Emanuel Pruͤwert 300 fl. s 
“24, Chrift Paul Ott 30 — 
25, Joh. Gottl. Jahrſche Kinder 348 fl. 10 g. 
26, Nathanael Chrift. und Barbara Pudler 50 fl. 
27, Joh. Mich. und Ren. Jooſt 115 fl. | 
28, Joh. Koppe 5 fl. 15 g 
29, hriftian Gott. Schubertſche Kinder 33 fl. 24 g. 
30, Mich. Rakowsky 66 fl. 22 g. ; 
31, Nathanael Woblowsky 27 fl. 
3 32, Chriſt. Bulke 6 fl. 15 g. ; 
Anfprüce zu haben vermeinen und darzuthun vermögen, hiedurch öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf Fu 
75 den 28. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, ; 
por unſerm Gerichts⸗Deputirten Hrn. Juſtizrath Schlenther auf dem Verhoͤrszim⸗ 


mer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre An⸗ 


ſpruͤche an diefe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anz. 
ſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche im Geſammtbetrage aus den reſpekt. 


Kaͤmmerei⸗Activis über 150 fl. 200 fl. und 2350 fl. D. C. und aus 16 Rthl. 13 


fg. baar beſtehen, gänzlich praͤcludirt und ſolche der hieſigen Kaͤmmereikaſſe übers 
wieſen werden ſollen. è AERE i è > 
Danzig, den 27. MP 1822222 8 4 
Eoͤnialich Preuß Land? und Stadtgericht. ä 
E haben der hieſelbſt verſtorbene Land⸗ und Stadtgerichts⸗Botenmeiſter Jacob 
Lange und deſſen Ehefrau Anna geb. Dorau in ihrem am Aten d. M. ge⸗ 
richtlich publjcirten gegenſeitigen Teſtamente ihre Tochter und einzige Erbin die An⸗ 
na Juliana Lange verehel. Barbier Engelhardt hieſelbſt zu Gunſten derer Kinder 
lediglich auf den Genuß der Zinſen von dem derſelben aus ihrem beiderſeitigen 
Nachlaſſe zufallenden elterlichen Vermögen beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung den ge ` 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit dſfentlich bekannt gemacht wird. ; 
Danzig, den 7. Mar 1824. 8 
š Bsnial. Preuſſiſches Land: und Stadegericht. 
pen von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über 
das Vermögen des Kaufmanns James Balfour Concursus Credi- 
torum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
hangt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
den nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
3 U 5 7 


l 


’ 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 


* 
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ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ran ei a bau PAn: 5 9 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ousgeantwor⸗ 

‚set werben folke, felches. kin nicht geschehen geachtet, und zum Beßen der Maffe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 

chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer dem feines 


daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erflárt werden 


ſoll. Danzig, den 11. Mai 1824. 2 En 
. snigl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das dem Frei⸗ 
ſchulzen Jacob Wilbelm Sielmann gehörige sub Lit. B. X. II. 8. in 
dem Dorfe Grunau auf der Clbingſchen Höhe gelegene aus fuͤnf Hufen culmiſch 


freien Landes nebſt einer Goͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 5044 Rthl. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
a Die Lieitations⸗Termine hiezu find. auf ; 
N den 26. April, 
den 28. Junt und j 12 
den 26. Auguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizeath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu "im en ihr Gebott zu 
n Termin Meiſtbietend er 
ö Pian des Orunbftüc zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden werd. kn ’ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. FENA P ii | i 
: Elbing, den 30. Januar 1824. 
e ee >  Bönigl, Preuß. Stadtgericht. ' i 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Frieſeſchen Eheleuten gehörige sub Litt A. I. 144. hieſelbſt in der 


i Kettenbrunnenſtraſſe gelegene auf 1533 Rthl. 11 ſgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Grundſtuͤck auf Gefahr und Koſten des Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lau zu Paſewark Šf- 
fentlich verſteigert werden. ; ie 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ee ER: EEE 
SER den 19. Juni 1824 Vormittags um 11 Uhr, pý 
vor dem Deputirten, Neren Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufufilgen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht bechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
“auf die 5 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


; del wir 
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Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt werz . 


den. Elbing, den 19. März 


V O e Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
B unterzeichneten Koͤnigl» Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, naß der Kaufmann Carl Chriſtian Schmidt und feine Ehe⸗ 

frau Juliane Mathilde geb. Bruinwiſch, die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft durch 

einen vor Eingehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Ehe und Erbvertrag aus: 

geſchloſſen haben. ä 5 

Elbing, den 7. Mai 1824. 


Asnigl. Preuß. Stadt Gericht. 


SS  Subbaffationspatene Er 
ie dem Bürger Wilhelm Jantzen hieſelbſt gehörenden Grundſtuͤcke, nämlich: 
£) 1) das Haus in Putzig am Marktplatz sub No. 159. welches nebſt den 

Pertineutien durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorlie⸗ 
gende Taxe auf 742 Rthl. 6 for. geſchaͤtzt worden, 
2) das Fei e runnin bei Putzig auf dem Stadtwall, welches durch 
die gleichfalls in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe 
auf 416 Rihi. 4 gr. geſchaͤtzt worden, TREE he A 
find im Wege der Execution zur Subhaftation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Mai, = as ER 
Erle den 17. Juni 
und der dritte peremtoriſche Lititations⸗Termin auf ; 
re ee be ud J. a i 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Ter⸗ 
mins einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann. i pn: 8 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß beide Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen 
als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden follen. 
Putzig, den 2. April 1824. 8 
% onigl. Preuß. Land und Stadtgericht ` . 
: Das dem Bürger Jofepb B antowski zugehorige hieſelbſt in der Langgaſſe sub 
No. 111. gelegene, unterm 9. December a. pr. auf 362 hl. 20 far. ge- 
richtlich gewürdigre Wohnhaus ncdft Nadiealien, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Le 
Hiezu ſtehet ein peremtoriſcher Termin ouf : 5 
; a den 21. Juli a. o. x SENN 
im hieſigen Gerichtszimmer an, zu dem Kauf? und Zahlungsfaͤhige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
wird, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. ET, 4 

Die Tare des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. r 3 ER a Say 
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Es werden auch alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens bis zum obigen Termine zu 
melden. widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Vefir 
ger auferlegt werden ſoll. s 4 

Behrent, den 14. März 1824. : ; 

Bönigl. Preuß. land: und Stadtgericht. 


Bet an n t m a ch un g e 
ur Liquidation und Begründung der Forderungen unbekannter Glaͤubiger des 
am 10. Juni 1806 verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Michael Sibiencke von 
Jonäsdorff, über defen Nachlaß am 15. Februar 1819 der erbſchaftliche Liquida⸗ 
kions⸗Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin auf 
x den 31. Juli c. 
vor Hen. Aſſeſſor Großbeim anberaumt, und fordern demnach alle diejenigen, wels 
che an den Erblaſſer oder defen Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen hie⸗ 
durch auf, denſelben in dem anberaumten Termine anzumelden und gehoͤrig zu be⸗ 
gruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die auſſenbleibenden Glaͤu⸗ 
bizer ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
s Denjenigen, welchen es hier am Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Juſtizcom⸗ 
miſarien Reimer, Müller, Fromm und Sackebeck zu Mandatarien in Vorſchlag. 
Marienburg, den 16. April 1824. - £ 
Bönigl. Preuſſicches Landgericht. 
Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents foll der in dem Dorfe 
Subkau belegene auf 2778 Rthl. 26 fot. 8 Pf. taxirte Bauerhof des Ja⸗ 
cob Neumann von 4 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der noths 
wendigen Subhaſtation in Terminis. = 
i den 26. April, . 
den 26. Juni und 
; den 26. Auguft c. i ; 
bentlih lieitirt und in dem letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz= und Zahlungs⸗ 
faͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls 
ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt wer⸗ 
den. Dirſchau, den 29. Januar 1824. 8 
f 8 x Adnigl, Weftpreuß. Landgericht Subkau. ; 
emaͤß hier aushaͤngenden Sub haſtationspatent foll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers der dem Jacob Ronchel zugehorige in Sianowskahutta, 
4 Meilen von Lauenburg, 37 Meilen von Neuſtadt und 5 Meilen von Danzig be⸗ 
legene und nach dem hier zu inſpieirenden Nutzungs Anſchlage auf 170 Rthl. 6 ſgr. 
B pf. gewuͤrdigte halbe Vauerhof von circa einer halben Hufe culmiſch im Wege 


` 
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der Execution öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein einziger peremtoriſcher Piss 
tungs⸗Termin auf den 26. Juli c. n$ 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben „und hat der Meiftbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend ei⸗ 
nem Rechtsgrunde an das zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nige Anfprücht anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren etwa⸗ 
nigen Real-Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Carthaus, den 28. April 1824. 
; %önigl. Preuß. Lands Gericht 
D* in dem zum Verkauf des Erbpachtsrechts an dem Kruge zu Reinwaſſer 
am 21. April v. J. angeſtandenen fuͤnften Licitations⸗Termin ſich kein 
Kaufluſtiger eingefunden, ſo iſt ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 3 
i den 19. Juni è c. 
hieſelbſt angeſetzt, welches beſitz und zahlungsfühigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, an dieſem Toge zu erſcheinen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 
Koͤnigl. Regierung in Danzig und der Intereſſanten der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll. Schoͤneck, den 4. Mai 1824. 
Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. š 
Da Erbpachtsgut Steinberg, den von Kauffbergſchen Minorennen gehörig, 
und im hieſigen Amt unweit der Poſtſtation Klein Katz, 2 Meilen von 
Danzig belegen, 322 Morgen groß, mit einem anſtändigen Wohnhauſe und guten 
Wirthſchaftsgebaͤuden und beſtellter Sommer: und Winterfaat verſehen, ſoll, auf 
Verfuͤgung der obervormundſchaftlichen Behoͤrde, auf 3 oder mehrere Jahre, mit 
zureichendem Inventario oder ohne daſſelbe zur Verpachtung ausgeboten werden, 
wozu Termin auf ; ; 
Freitag den IL Juni Vormittags um 10 Uhr 
im Gut ſelbſt angeſetzt worden. ; 3 
Die Bedingungen koͤnnen ſowohl beim Vormunde der unmuͤndigen Beſitzer, 
Hrn. Oekonomie⸗Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Boͤttchergaſſe No. 251. als im 
unterzeichneten Amt eingeſehen werden, auch nach den Wuͤnſchen der Pachtliebha⸗ 
ber vor Anfang der Licitation modificirt werden, und wird der bisherige Wirth⸗ 
ſchafter zu Steinberg jedem Pachtliebhaber den Zuſtand des Guts nachweiſen. 
Zoppot, den 17. Mai 1824. ; 
Königl. Preuß. Intendantur Brid, _ 
as Adl. Gut Tuchlin im Carthaufer Kreiſe gelegen, 7 Meilen von Danzig 
4 Meilen von Buͤtow entfernt, fol gemaͤß Verfügung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
HOL Prov.⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig auf 3 oder nach Maaßgabe auf mehe 
vere Fahre nebft der im Gute befindlichen fehr ergiebigen Brandweinbrennerei, voll⸗ 
kommen beſtellten Winters und Sommerausſaat, fo wie todten und lebendigem Be⸗ 


N 
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: triebs⸗Beſtande von Johanni d. J. ab in Zeitpacht ausgethan werden. Die nahe⸗ 


ren Bedingungen erfaͤhrt man beim unterzeichneten 8 
i Landſchafts⸗Deputirten Hauptmann v. Windifh auf Lappin, 
Mebhufs der gewöhnlichen Radaunen⸗Reinigung wird der Fluß in dieſem Jah⸗ 
B re den 12. Juni a. c. abgelaſſen und bereits zum 20. Juni d. J. wieder- 
um zuflieſſen; wovon das Publikum hiemit in Kenntniß geſetzt wird. ; 
Danzig, den 8. Mai 1824. : : 4 
Er 1 Baus Deputation. 


; A o QQ ͤ O ; 
HB macht hiemit bekannt, daß die in der unterm 21ſten d. M. ab⸗ 
BR gehaltenen Auction unperkauft gebliebenen im Keller des Altſtädtſchen Rath 
hauſes lagernden 5 
circa 32 Eimer Graßzes⸗Wein und 
— 4 dito Medoc, A e 
Freitag den, 28ſten d. M. neuerdings gerufen und an den Meiſtbietenden unver⸗ 
ſteuert verkauft werden follen- -> C. F. Jantzen, Weinmaͤkler. 
l Danzig, den 24. Mai 1824. 3 ae vr 


„Freitag, den 28. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäklyr 2 


Wilke und Günther, auf der Drücke am Koͤnigl. See⸗Packhofe durch Sf- 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. 
Cour. verkaufen, als: n r E SDE, 

Ein Parthiechen Holl. Heringe in „z Tonnen, bbelche fo eben mit Capt. 
M. J. Schoon, Schiff- de jonge Jan Schoon, von Amſterdam anhero gebracht 
worden. N u. 


S den 3. Juni 1824, Mittags um 123 Uhr; foll vor dem Artus⸗ 


à Hofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: BE 5 
3 Aetien der älteren Bordings⸗Societaͤt, jede von 1000 Rthl. 


Auktion zu Klein Kelpin. ; l 

Jienſtag, den 1. Juni 1824, Vormittags um 11 Uhr, wird der Landreuter 
| Bauberr in dem Kruge zu Klein Kelpin mehreres Mobiliar und Haus: 
geräthe, als: Betten, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Spinder, Bänke, Fäffer, irdene 


i 


Schuͤffeln, Teller, Töpfe und andere dienliche Sachen mehr, durch öffentlichen Aus, 


ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkan⸗ 

fen, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Auction mit Orangerie zu Langefuhr No. 1. 
Mittwoch, den 9. Juni 1824, Nachmittags um 3 Uhr, follen auf freiwilliges 
2 Veriangen im Garten zu Langefuhr unter No. 19. bei Golzengang durch 

offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ; ; 


(dier Folge big dritte Beilage.) ; 


i 


Dritte Beilage zu No. 42. des Intelligenz⸗Blatts. 


* 


30 groſſe hochſtaͤmmige theils mit Früchte und in Bluͤthe ſtehende Pomme- 
ranzen⸗, Citronen⸗ und Apfel de Sina: Bäume, wie auch mehrere Mande- 
Baͤume und auslaͤndiſche Pflanzen, ; 
in Preuß. Cour. Stuͤckweiſe verkauft werden. 


Auction zu Langefuhr in Goltzengang No. 16. 8 
; pites, den h. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts nachſtehende Effek⸗ 
ten zu Langefuhr in Goltzengang unter der No. 16. durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 
1 filberne Taſchenuhr, 1 Tiſchuhr, 1 mahagoni Eckſpind, 1 dito Schenkſpind, 
1 dito Commode, 1 dito runder Klapptiſch, 1 Klavier, 1 ovaler Spiegel, 2 Klei⸗ 
derſpinder, 1 fichtene Commode, 1 Sopha und 12 Stühle mit Haartuch und 1 So⸗ 
pha mit Kattun⸗Bezug, 4 Landſchaften unter Glas und 2 kleine Schildereien, zwei 
Tiſchtuͤcher, 1 Garnitur Bettgardienen, 2 Betten, 2 Kiffen, 1 Laubſack und 2 fyz 
pferne Töpfe. -> 1 ; 


i Verkauf unbeweglicher Sachen. 

Ein Hof von einigen Hufen, halb Wieſen halb Acker, ohne Gebaͤude, 1 Stun⸗ 

Ede von der Stadt, ift billig zu verkaufen oder gegen ein ſtaͤdtſches Grund⸗ 

ſtuͤck zu vertauſchen. Abzahlung wenig. Reine Einnahme circa 20 pCt. des anzu⸗ 

legenden Capitals, Vermiethungen find: ficher.. Dies Beruͤckſichtigende geben ihre 

verſiegelten Briefe unter Addreſſe A. 3. an das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ab. 

j Verkauf beweglicher Sachen 

Qiegel von vorzuͤglicher Güte aus der Schiddelkauer Ziegel⸗Brennexei find zur 
Stelle für 9 Rthl. Cour. pr. eintauſend Stück, und frei bis vor des Kaͤu⸗ 

fers Thuͤre für 10 Mehl. 22 ſgr. zu haben, bei bedeutenden Aufträgen würde von, 

dieſen Preiſen noch etwas zu erlaſſen ſeyn. Beſtellungen hierauf werden täglich - 
angenommen bei 0 Ignatz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. : 

Der beliebte ſchoͤne Souchong⸗Thee ift jetzt wieder à 28 far. pr. Pfund Frau⸗ 

engaſſe No. 854. zu haben. ; ; 
DIS ſchoͤne groſſe und fette von Getreide gemaͤſtete Ochſen ſtehen im Do: 

5 mainen⸗Amte Althaus bei Culm zum Verkauf. Denen hierauf Reflekti⸗ 
renden, welche ſich daſelbſt baldigſt melden wollen, wird noch angezeigt, daß zur 
Erleichterung des Transports der gekauften Ochſen dort die Einrichtung getroffen 
ift, ſelbige zu Waſſer billigt möglich her zu inn.. 

; ie beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in , ſaftreiche Citronen zu 3 

k for. bis 14 fot, hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen, Pommeranzen, 
feine Capern, ächte Bordeauxer Sardellen, Selterwaſſer die Krucke 10 fgr., feines 
Provence⸗, Lucaͤſer⸗ und Cetter Speifedl, Ital. Vanillen⸗Chocolade, achte Vanille 
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in einzelnen Stangen, gnefihälte ganze Aepfel, getrocknete Kirſchen, gefchäfte ganze 
Birnen, groffe Catharinenpflaumen, bittere, ſüſſe und aͤchte Prin eß⸗Mandeln, groſſe 
Muscat⸗Trauben⸗, mal. und ſmyrnaer Roſienen, duͤnnſchaͤligte mal. Pommeranzen⸗ 
und Citronenſchaalen, pol., magdeb. und ital. Annies, Pfirſigkerne, Kümmel, achte 
Luͤbſche Wuͤrſte, Tafelbouillon, Londoner Opodeldoc, Achten Dr. Schuͤtzſchen Ge- 
ſundheitstaft, Windſorſeife, moderne Engl. Regenſchirme, neue baſtene Matten, fin⸗ 
niſchen Kron⸗Theer und Pech in Tonnen erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Reue ſehr geſchmackvolle Muſter zu Tapiſerie⸗Arbeit, wie auch im 
Weiſſen zu nähen, beſtehend aus Hauben, Tücher, Guirlanden, Arabesken, 
Arbeits⸗ und Geldbeutel⸗Muſter, wie auch TippHogen, find mit der letzten Poft ein⸗ 
gegangen und zu haben in der Kunft: und Muſikhandlung von 
$ ; i C. A. Reichel. 
. rother und weiſſer Kleeſaameu find zu haben Langenmarkt 
No. 491. e 
omite-Promeſſen zur 7ten Ziehung find nur bis Ende dieſes Monats 
zu haben bei C. 5. Gottel Langenmarkt No. 491. e 
eines Brentauer Mehl, die Mege zu 43 fgr., 5 und 6 fgr. iſt wieder zu 
haben in der Plautzengaſſe No. 385. ; 
í Ri TA AE N ee 
85 Ein Haus am Zimmerhefe mit 3 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Hofplatz, Ge⸗ 
l muͤſegarten und Viehſtall ſtehet zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Nähere Nachricht hierüber auf dem Alten Schloß bei Friedr. Fac. Stolle. 
anggaſſe No. 1999. iſt eine Stube nach vorne, mit auch ohne Meubeln, 
ſogleich zu beziehen. N s - 
n dem Haufe Jopengaſſe No. 606. find mehrere fehe angenehm gelegene Zim⸗ 
mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit jetzt gleich zu vermiethen. 
Ein ſehr bequem gelegenes Wohnhaus in der Frauengaſſe unweit der langen 
Bruͤcke, beſtehend aus 3 Etagen, einem Seiten⸗ und Hintergebaͤude von 2 
Etagen ſteht unter maͤſſigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen und kan 
gleich bezogen werden. Naͤhere Auskunft hierüber erfährt man täglich in den 
Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 
n der Tiſchlergaſſe Ro. 629, if eine Obergelegenheit mit 4 Stuben, Kams 
mer, Küche, Boden und Keller zu vermiethen, wie auch eine Stube in 
der Hundegaſſe. Nähere Nachricht Holzmarkt No. 1345. 
genauere No. 445, iſt die Obergelegenheit beſtehend aus 4 Zimmern, 
Boden, Küche und Kellerverſchluß zu jeder Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht erhält man daſelbſt. 
n der Hundegaſſe No. 328. ift die Mittel⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten 
' an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umziehezeit zu bermierhen. F 
Auch iſt ein Stall zu 4 Pferden, Wagen⸗Remiſe und Heugelaß zum 1. Juni 
zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt. : 


: -m- . 
Die Schuͤttungen des ſehr vortheilhaft am Waſſer belegenen Steffen Speichers 


ſind zu vermiethen. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich wegen der 
näheren Bedingungen Hundegaſſe No. 335. oder Langgaſſe No. 399. zu melden. 


undegaſſe No. 266. ift ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


oggenpfuhl No. 180. durch das Fiſcherthor kommend rechts das zweite Haus 
P mit 6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof, ift zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. : 
De Krambude No. 42. zwiſchen dem Brodbaͤnken⸗ und Frauenthor iſt zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. Nachricht in der Breitegaße No. 1919. 
am Breitenthor. 55 3 
as Haus in der Junkergaſſe No. 1910. ift zu vermiethen und auch gleich zu 
beziehen. Nachricht bei der Wittwe Funk, Breite- und Zwiengaſſen⸗Ecke 
No. 1149. f 


Q: F 
m naͤchſten Monat wird die 7te Ziehung der Praͤmienſcheine, worin 
* der Hauptgewinn Neunzig Taufend Thaler Preuß. Cour. bes 
trägt, vor ſich gehen. Zu dieſer Ziehung find noch einige wenige Comités 
Promeſſen zu den jetzt gewöhnlichen ſoliden Preiſen, und eben fo auch Looſe zur 
60ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, welche ebenfalls im naͤchſten Monat gezogen 
wird, für die planmaͤſſigen Einfäge in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 
„697. täglich zu bekommen. } J. C. Alberti. 
Danzig, den 21. Mai 1824. 8 z i 
joofe zur 60ſten kleinen Lotterie und Promeſſen zur 7ten Ziehung der Prä⸗ 
L mienſcheine find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
Ze, Rogol, 
ger zur 60ſten kleinen Lotterie und 0 
Eomit-Promefien zur 7ten Ziehung ; 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
. ` ee Reinhardt. 
N“ Loos 6377. zur Sten Klaſſe 49ſter Lotterie ift verloren gegangen, der 
darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer bez 
zahlt werden. Untereinnehmer Jofepb Joel Cohn. 


f FE DE ER: 
T der Buchhandlung von Wilbelm Theodor Lobde in Danzig Langenmarkt 
No. 425. ift folgendes fehr intereſſante Werfen erſchienen? 
Denkwuͤrdigkeiten, kriegsgeſchichtliche, des Ordens⸗Haupthauſes und der Stadt 
Marienburg in Weſtpreuſſen, gr. 8. Preis geh. 15 far. Ada 
n der Papierz und Vuchhandfung des ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. ift 
die erſte Hälfte tlie Dramatic Works ol Shakespeare eingegangen und die 


4 


v, 
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vefp- Sußſeribenten, deren Wohnung mie unbekannt ift, können die erſte Hälfte ge⸗ 
gen Zahlung des Subſeriptionsbetrags von 2 Kthl. 18 ggr. abholen kaſſen, wie 


— 


x auch die Gte Lief. des deutſchen Ehrentempels, unter den nämlichen Bedingungen. 


a SUBSCRIPTIONS- EROEFFNUNG (ohne Vorausbezahlung)- = 
auf eine neue Ausgabe des ‚Originals von SHERIDAN'S sämmtlichen Werken.. 
; are T HE WORK S ex a 


ef the late right honourable . 


Aa N i ch ard Brinsley Sh eri dan. 85 


collected by THOMAS MOORE, 5 
Author of „Lalla Rookh.“ „Ihe Loves of the Angels Ge. 
Complete in one Volume. Subseriptions- Preis 1 Rthl. 8 gr. Conv, 
^ Sheridan’s geſeierter Name glänzt in der Reihe von Englands Bühnen! 
diehtern als eine der gröfsten Erscheinungen, und dessen unsterbliche Werke 
schufen für die: britische Theaterpoesie- eine der wichtigsten Epochen neuerer 
Zeit. Nur der Mangel einer kaufbären Ausgabe dieses klassischen. Dichters 


. War seither in Deutschland dem allgemeinen Bekanntwerden, desselben hinder- 


lich, und die Freunde der englischen Literatur entbehrten bis jetzt einen der 


Sröfsten Genüsse, welche jene Sprache bietet, xlie aus Sheridans Peder mit so 
viel Anmuth, Witz und Leichtigkeit geflossen ist. Von seinen herrlichen, den 


Meisten nur dem Namen nach bekannten Theaterstücken, bedarf es blos der , 
Nennung piniger (, Fhe Rivals, a Comedy; — The School for Scandal, 4 Co- 
medy; — Pizarro, a Tragedy: — bc.) um sogleich den Wunsch zu erwerken, 
diese Werke zu besitzen, welche hier dem Publiko in einer streng korrekten, 
auf englischem Velinpapier ausgezeichnet schön und deutlich gedruckten Aus- 


gabe, auch zugleich für einen höchst billigen Preis geboten werden. Ob durch 


das Gesagte au viel versprochen sey, kann jeder Liebhaber nach den Druck- 
proben beurtheilen, welche an alle Buchhandlungen versendet wurden und da- 
selbst zur Ansicht vorliegen. Diese Ausgabe wird ungefähr 320 bis 350 Sei- 
ten füllen, und das Ganze einen Octav-Baud bilden, welcher zu Anfang des 
nichsten Oetobers die Presse verlaſst. Enid | 
Der Subscriptions Preis ist Ein Thaler acht Groschen sächs. oder 1 Riy, 
12 ggr. Pr. und steht bis Ende Augusts a. c. offen. Später trit der Laden. 
preis mit 2 Bühl. 8 gr. ein. ri x s 
Nachschriſt. Die unterzeichnete Verlagshandlung hofft um so mehr obi. 
ger Bekanntmachung das nöthige Vertrauen geschenkt; zu sehen, da sie vor- 
aussetzen darf, bei der Herausgabe von „Shakespeare’s Dramatic Works; prin- 
ted from the Text of Samuel Johnson, George Steevens and-Asaac Reed, chmplere 
‚in One Volume“ allen Anforderungen eines solchen Unternehmens aufs Be- 
friedigendste entsprochen zu haben, und dieses auch. bereits vielfältige Aner- 
kennung gefunden hat. Die erste ‚Lieferung ist so eben an.die Subsctibenten 
verabfolgt, und es geschah nur zu Gunsten der äussersten Sorgfalt, welche auf 
Correctheit und Güte des Drucks verwendet wurde, dafs eine grössere Bë 


* 


schleunigung dieser ersten Abtheilung nicht zu bewerkstelligen war, wodurch 

die an sich unbedeutende Verzögerung gewiſs bei jedem Interessenten hin- 

länglich gerechtfertigt ist. Um den Wünschen mehrerer entfernten Orte (wo 

die Anzeige dieser Ausgabe erst später bekannt wurde) Genüge zu leisten, fin- 

de ich mich veranlafst, den höchst billigen Subscriptionspreis von 2 Rthl. 16 
gr. Conv. M. bis Ende Juli beizubehalten, nnd gebe hierdurch den Liebha. 
bern noch fernere Gelegenheit, den Besitz dieser äusserst schönen Ausgabe 

von „Shakespeares sämmtlichen dramatischen. Werken“ für: einen so sehr ge- 

ringen Aufwand zu erlangen. Die erste Abtheilung wird durch alle Buch- 

handlungen gegen Erlegung des obigen Preises sogleich geliefert, 


Leipzig; am 1. Marz 1824. Ernst Fleischer. 
Die 8. Anhuthsche Papier- und Buchhandlung nimmt für Danzig und 
deren Umgegend Bestellung an. er” RS 
D e A E O e Ae a 2 
Ein gebildetes Frauenzimmer, welche in allen weiblichen Handarbeiten, auch 
in der Wirthſchaft erfahren ift, wünſcht in der Stadt oder auf dem 
Lande ein Unterkommen als Gehuͤlfin, Erzieherin oder Geſellſchafterin, und 
würde dabei weniger auf hohes Gehalt als anſtaͤndige Behandlung ſehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 693, = 


re. En t b i n d d n g. . 
Ee frih pm Kran ubr 8 meine liebe Frau an eua gefunden 
* naben glücklich entbunden. E einrich ert. 
FFEFEEFR!ͥe!!!; TR. 
CCTV A 
: Dos heute Nachmittags um halb 3 Uhr erfolgte ſaufte Hinſcheiden unſe⸗ 
rer vielgeliebten Mutter und Schwiegermutter ; 
; Frau Klifaberb Jantzen, geb. Focking, 
in ihrem 65ſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung zeigen wir allen unſern 
Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt 
an. Die binterbliebenen Rinder, Schwiegerſohn und Schwiegertochter. 
Stadtsgebiet, den 24. Mai 1824. ns TER 


In einem Alter von 30 Jahren und 8 Monaten entſchlief zu einem beſſern 
Erwachen den 22. Mai d. J. Nachmittags um 5 Uhr unſere liebe Toch⸗ 
ter und Schweſter, die Wittwe Dorothea Carolina Roberttieſſon, geb. Abs, nach 
einem Krankenlager von 8 Tagen an gichtiſchen Zufaͤllen. Sanft ruhe ihre 
Aſche! Die hinterbliebenen Eltern, unmuͤndige Tochter und 5 Geſchwiſter. 
Danzig, den 26. Mai 1824. e e 


Y 


ften d. des Morgens nach 1 Uhr meine liebe Frau und unſere gu⸗ 
te Mutter, Friederike geb. Rahn, in einem Alter von 44 Jahren. Dieſes ma⸗ 


S = entſchlummerte nach mehrjährigen Beiden an der Auszehrnng am 


y 


chen wir unter Verbittung der Beileidsbezeugungen unſern Freunden und Be⸗ 
kannten hiedurch ergebenſt bekannt. €, Wetzel, hinterbliebener Gatte. 
i F gel, als Sohn, abwejend, 
Amalia p. 1, 8 
Emma Wetzel, Toͤchter der Verſtor⸗ 
Rofatia) benen. 
R aufg eu ch. 
P Und Nerien 
kauft und bezahlt mit dem angemeſſenſten Werthe ein Durchreifender, welcher 
fih einige Tage hier aufzuhalten gedenkt. Zu erfragen in der Olivger Her⸗ 
berge bei den Hrn. Mehlmann. ' 


IR, Se Hr fu: l 
apt. B. N. Pinck, führend den Logger „Serena“ gehet den 29ſten d. M. 
von hier uber See nach Stettin; Paſſagiere, welchen die größte Pe- 
quemlichkeit zugeſichert wird, wie auch diejenigen, welche Güter nach Stettin 
zu verſenden haben, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Schiffs⸗Maͤkler Herrn See⸗ 
ger, oder an der Langenbruͤcke in den drei Kronen zu melden. 


s Wobnungsver änderung. 
l T wohne jetzt Hundegaſſe No. 250. 
ia Job. Gottl. Obuch, Goldſchlager. 
Aufruf zur wobltbätigkein P 
An Vettage den 12ten d. M. brach um halb IL uhr Vormittags in der 
Wohnung des Fuhrmanns Kollberg zu Ohra Nefengaffe ein Feuer aus, 
welches bei Abweſenheit des Hausbeſitzers und weil die Nachbaren den Gottes- 
dienſt beiwohnten, fo- ſchnell um fi. griff, daß nur wenig gerettet werden 
konnte, und fleißige arbeitſame Meuſchen in Duͤrftigkeit geriethen. Die Roth 
dieſer Familie ift groß und bedarf ſchleuniger anderweitiger Hülfe, um nicht 
ganz zu erliegen. Sie glaubt auf die Menſchenliebe der edlen Bewohner Dan⸗ 
zigs rechnen zu dürfen und hat mich aufgefordert eine Bitte für fie die Un. 
glücklichen zu ihrer Unterfiügung zu wagen. Auch die kleinſte Gabe wird von 
den Huͤlfsbeduͤrftigen mit dem inniaften Danke aufgenommen, und mit Gebet 
um Vergeltung für die, welche Barmherzigkeit übten, angewandt werden. 
Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird ſolche gätigft befördern und $f- 
fentlich anzeigen. Neuhofer, Prediger in Ohra. 
Ohra, den 17. Mai 1824 f 


Rap Veemiſchtie Anzeigen 
> den Antrag des Pachters des adelichen Guts Ruſſoczin Herrn Wilh. 
A Gub, wird hiemit amtlich bezeuget: daß derſelbe fein lebendiges und 
todtes Inventarium fo wie den Einſchnitt des verfloſſenen Jahres bis zum 22. 
April d. J. bei der Londoner Phoͤnix⸗Socletaͤt verſichert gehabt und ſonach 


= A — 


derſelbe für das ihm, durch das am I2ten d. M. in den Vorwerksgebäͤnden 
ausgebrochene Feuer, verbrannte Inventarium, wozu auch eine Heerde von 700 
Stuͤck veredelten Schgafen gehörte, auf keine Brandſchadensgelder Anſpruch zu 
machen hat. Ruſſoczin, den 18. Mai 1824. : 
Bönigl. Tondrath des Danziger Aand-Keeifis, 
Ar den Grund des vorſtehenden Atteſtes, wage ich es, die Wohlthaͤtig⸗ 
keit der edlen Bewohner Danzigs fuͤr mich in Anſpruch zu nehmen, in⸗ 
dem ich bei dem unglücklichen Brande am 12ten d. M. alle meine Pferde, Kuͤ⸗ 
be, Jungvieh, Schweine, Federvieh, die veredelte Schaͤferet, beſtehend in 500 
Schaafen und 250 Laͤmmer, fo wie Acer, Fuhr- und Hauswirthſchaftsgeraͤ⸗ 
the, Mobilien, Kleider, Linnen, Betten, wie auch baar Geld und Papiere von 
Geldeswerth, mit einem Worte, Alles eingebüßt habe, was ich ſo lange be⸗ 
ſaß; ich ſtehe jetzt als ein ganz armer Mann mit Frau und Kind verlaſſen 
da, denn dasjenige was ich mir ſeit einer Reihe von Jahren durch Thaͤtigkeit 
erworben und erſpart hatte, iſt nun ohne mein Verſchulden auf immer dahin, 
und da mit naͤchſtem Monat auch meine Pacht in Ruſſoczin zu Ende geht, ſo 
bin ich durch dieſen Unglücksfall gänzlich auſſer Stand geſetzt, irgend etwas 
anderes zu unternehmen. Was bleibt mir alfo in dieſer beinahe verzweiflungs⸗ 
vollen Lage anderes zu wuͤnſchen uͤbrig, als das Vertrauen auf Gott und gu⸗ 
te Menſchen nicht zu verlieren. — Es iſt ja ſchon ſo manche vor mir ungluͤck⸗ 
lich gewordene Familie, durch die milden Unterffügungen der durch Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit ſich auszeichnenden braven Bewohner Danzigs wieder aufgeholfen wor⸗ 
den, warum ſollte mir und den Meinigen nicht auch ein ähnliches Glück zu 
Theil werden? Viele konnen ja leicht eine ungluͤckliche Familie wieder auf⸗ 
helfen! Jede noch ſo kleine Gabe, beſtehe fie in Geld, Kleidungsſtuͤcken Vik⸗ 
tualien ıc. fo wie es einem Jeden convenirt, werde ich mit dem innigſten Dan⸗ 
ke aufnehmen, und zu Gott fuͤr meine Wohlthaͤter inbruͤnſtig beten. Zur Bes 
quemlichkeit des Publikums wird das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir in Danzig 
die Mühe übernehmen, ſaͤmmtliche Beiträge für mich zu ſammlen, und werde 
ich nicht ermangeln ſeiner Zeit von den erhaltenen Wohlthaten oͤffentliche An- 
zeige in dieſen Blaͤttern zu machen. Gott der Allwiſſende, welcher keine gute 
That unbelohnt laͤßt, wird gewiß auch die mir zu erzeigenden Wohlthaten tau⸗ 
ſendfach vergelten! à wWilbelm Guth, 
bisheriger Paͤchter des adelichen Gutes Ruſſoczin. 
inem verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich Frangenar⸗ 
beit an Tücher von allerlei Farben verfertige, wie auch Ellenweiſe; auch 
nehme ich Tuͤcher zum Waſchen und Frangen zu brennen fuͤr billige Preiſe an. 
Mein Logis iſt in der Kumſtgaſſe No. 1073. eine Treppe hoch. Sanetti. 
Bi der Liqueurfabrike unter dem Zeichen des Lachſes wird die dritte Sors 
te diſtillirten Brandweins vom 24. Mai ab für 10 Silbergroſchen das 
Berliner Quart verkauft. Der Preis der doppelten Brandweine ift auch herz 
abgeſetzt, woruͤber die Preiscourante, die bei uns zu erhalten find, das Nähere 
beſagen. Icſaac Wedling Wittwe und Eydam Dirck wetter, 


\ 
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; Vanden wegen ſteht das herrſchaftliche Haus nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 


gen Garten und andern Bequemlichkeiten zum Gute Neuſchottland ge⸗ 

hoͤrig, mit wenigen Ausnahmen, fir dieſen Sommer zum Vergnuͤgen und auch 

zur etwanigen Benutzung der Seebaͤder bei Broͤſen und Zoppot an eine Herr⸗ 

ſchaft zu vermiethen, und kann der Wirthſchafts⸗Inſpektor Herr Harder im 
Gute Neuſchottland daruͤber naͤhere Auskunft geben. Jung, Kr.⸗Rath. 

aß ich meine Wohnung von der Peterſtliengaſſe nach der Oelmuͤhlengaſſe 

„verändert habe, ſolches zeige ich allen vefp. Herrſchaften ganz ergebenſt 


an, bin auch mit gutem Geſinde aller Art verfehen und bitte mich recht ſehr 


zu beſchaͤftigen. ) Geſindevermietherin D. E. Depner. 
ie Wittwe Lehmann als Geſindevermietherin empfiehlt ſich und Bitter 
D um geneigten Zuſpruch, indem ſie mit gutem Geſinde verſehen iſt. 
oLa ` Tobindgaffe No. 1855. 
Da das angekuͤndigte Feuerwerk in Herrn Karmanns Garten 
wegen kuͤhler und unfreundlicher Witterung nicht hat aufgeſtellt wer⸗ 


den koͤnnen, ſo bleibt es, wenn die Witterung guͤnſtiger ſeyn folte, bis Sonn: 


tag den 30. Mai ausgeſetzt. Ein mehreres werden die Anſchlagezettel bekannt 
machen, und Sonnabend den 29. Mai wird das Vorſpiel gegeben werden. Der 
Anfang deſſelben tft um halb 10 Uhr, i Eggert. 


Vom 20ten bis 24. Mai 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 


ND D) Enies à Neuhoff. 2) Kawalsky a Schoͤnflies. 3) Kaifer 4 Co- 
Heng: 20070 Bönigl. Preuß. Ober Poſt / Am. ee 


Am Morgen eines heiten Maitages 1924, 
Wo iſt ein Freund des Edlen und des Schönen, 
In dem du nicht erweckſt mein Hochgefuͤhl? man 
Wer laͤßt nicht dir ſein goldnes Saitenſpiel, 5 
č O, lieblichſter der Monde, gern ertönen? 


Vertraut mit Deutſchlands ernſten Mufenfshnen, 
j Verlaß auch ich der lauten Welt- Gewuͤhl, 
3 Ich eil' ins Thal, nach meiner Sehnſucht Ziel, 
Wo Freuden mich mit friſchen Blumen krönen. 


Geneſung ſeht ihr lächelnd niederſchweben; 
Ein Vorgefuͤhl von einem ſchoͤnern Leben 
Erwacht im frohen Herzen wunderbar. . TaS 


Von Auferſtehungsbildern rings umgeben, 
Det ich dich an, der ſeyn wird, iſt und war, 
; Der Blumenhuͤgel iſt mein Hochaltar. ee 
t 2 ER oi f B m. Krampitz. 


* 
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Hier Folgt die vierte Betlage. 


* 


an .. 
Vieierte Beilage zu No. 42. des Intelligent Vlatts. 


Das wir mit der Putzhandlung aus der Wollwebergaſſe nach dem Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 538. zwiſchen Herrn Schacht und der Raths⸗Apotheke 
gezogen ſind, zeigen wir ergebenſt an, und bitten unſere Goͤnner um ihren ge⸗ 
neigten Zuſpruch, auch mit Beſtellungen von Putzarbeit und Waſchen von 
Strohhüten und allen Sorten Spitzen. In demſelben Haufe it auch ein Saal 
und Nebenzimmer zu vermiethen. Die Geſchwiſter Natban. 
sti inm hohen Adel und Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich hiedurch 
ganz gehorſamſt bekannt, daß ich meinen Wohnort vom Vorſtaͤdtſchen 
Graben nach der Hundegaſſe und zwar aus der Matzkauſchengaſſe kommend 
rechter Hand neben dem Haufe No: 322. verlegt habe, und bemerke nur noch, 
wie ich dieſe Wohnung mit einem beſondern Schilde verſehen werde. 
Gr Der Fuhrmann Troike. 


Vermiet b un g e n. BE 
wei freundliche Zimmer nach der Strafe find an einzelne Perſonen, mit 
Jauch ohne Mobilien, in der Plautzengaſſe No. 385. zu vermiethen. 
or dem hohen Thor neben der Kunſt No. 473. ift eine Stube nebſt Kam⸗ 
5 mer, Kuͤche und Boden nach der Straſſe, auch Eintritt in den Gar⸗ 
ten fuͤr einen billigen Preis zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 


j Betan ntmadbungen ; 
m Auftrage der K . Hochloͤbl. Regierung vom 17. Mai c. werden 
von mir Eünftigen Montag den SIften „ eee 
12 Stück kiefern Langholz von verſchiedener Länge und Starke, welche in der 
Weichſel ohnweit der Wohnung des Herrn Holz⸗Capitains Sabietzky liegen, 
im Wege einer Öffentlichen Licitation an Ort und Stelle verkauft werden. 
Das Vermeſſungs⸗Regiſter davon kann ſowohl bei mir als beim Herrn 
Holz⸗Capitain Sa an der Weichſel eingeſehen werden, welcher letztere den 
Kaufliebhabern auch das Holz ſelbſt vorzeigen wird. ’ 
Danzig, den 25. Mai 1824. 
e 555 : 

Sum Verkauf der in dieſem Jagr in den Revieren der hieſigen Forſt⸗In⸗ 
3 ſpektion gewonnene Eichene Vorke, C kb ER 
1) 15 Klafter beputzte Borke in dem Belauf Okonin, Reviers Okonin. 

2) 20 — dergl. aus dem Belauf Hartigsthal, evier Wirthi. 

3) 20 — dergl. im Belauf Laſſek, Reviers Wilhelmswalde und 

4 50 — eichene Borke (wovon 20 Klafter unbeputzte find) in den 
Belaͤufen Kochankenberg und Bielawkerweide, 
Steht ein Licitations⸗Termin auf EL Aga 
den 9. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
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in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion an, und werden 
Kaufluſtige eingeladen, ſich an dem gedachten Tage zahlreich einzuffnden. 
Die betreffenden Herren Oberfoͤrſter find uͤbrigens angewieſen, den Kaͤu⸗ 
fern die Borke an Ort und Stelle auf Verlangen vorzuzeigen. re 
Stargardt, den 17. Mai 1824. = 
- Koͤnigl. Preuß, Sorf Inſpection. 


Dos dem Curſchmidt Friedrich Ferdinand Siegler zugehörige auf dem Hin⸗ 
terfiſchmarkt sub Servis⸗No. 1596. und No. 9. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem 4 Etagen hohen, maſſiv erbauten Vorderhau⸗ 
ſe beſtehet, ſoll auf den Anttag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 953 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 22. Juni 1824, f 
vor dem Anctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicaz 
tion zu erwartn. ; ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hy- 
bpothek eingetragene Capital von 1000 Rthl. nebſt den feit dem 13. April 1821 å 
5 pro Cent ruͤckſtaͤndi inſen gefündigt worden. uebrigens haftet auf dieſem 
Grundſtuͤck ein ührlicher rundzins von 22 Gr. 9 Pf. Preuß. Cour., welcher bei 
jedesmaliger Vefigveränderung für die verfloffene Zeit nachgezahlt werden muß. 
Die Fare von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. j 
\ Danzig, den 30. März 1824. Eg 
ARaoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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